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„Auf der Viersener 
Wartebank“ 

Die deutsche Asylpolitik 
wurde 2016 stark verschärft. 
Was das konkret bedeutet, 
muss Lazkin Mohammad 
Hesso am eigenen Leib  
erfahren.

Elend Sheikhi ist Onlinejournalist. Er schreibt  
auf Arabisch und Kurdisch für verschiedene syrische  
Onlinemedien.

Burcu Türker studierte Visuelle Kommunikation 
mit Schwerpunkt Illustration und Comic in Kassel. Jetzt 
zeichnet, schreibt und lebt sie in Berlin.

“Waiting for Family”

The German asylum policy 
was made more stringent  
in 2016. Lazkin Mohammad 
Hesso has to experience  
first-hand what that actually 
entails.

Elend Sheikhi is an online journalist. He writes in 
Arabic and Kurdish for various Syrian online media.

Burcu Türker studied visual communication in 
Kassel with an emphasis on illustration and comics. 
She illustrates, writes and lives in Berlin.

Elend Sheikhi
Burcu Türker
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Waiting for FamiliyAuf der Viersener Wartebank

Lazkin Mohammad Hesso, 30, ist ein syrischer 
Kurde aus der Stadt al-Hasaka im Nordosten Syriens. 
Über Land und Meer ist er nach Deutschland gekom-
men, wo er als Kriegsflüchtling subsidiären Schutz 
erhalten hat. Jetzt lebt er in Viersen in Nordrhein- 
Westfalen.

Seit das neue Integrationsgesetz im Juli 2016 in 
Kraft getreten ist, können anerkannte Flüchtlinge nicht 
mehr beliebig ihren Wohnsitz ändern. Die deutsche 
Bundesregierung hält das für eine integrations-
fördernde Maßnahme. Die meisten Flüchtlinge sehen 
das anders.

Lazkins Frau und sein zweijähriger Sohn sind immer 
noch in Syrien. Sie leben in der Stadt Kamischli, die 
immer wieder zum Schauplatz von Anschlägen und 
Kämpfen wird.

Bei der letzten größeren Explosion im Juli 2016 
starben laut lokalen Medienberichten 50 Menschen, 
150 wurden verletzt. Der IS reklamierte den Angriff  
auf eine belebte Straße für sich.

Doch nicht nur der IS ist in Kamischli aktiv: Auch 
die syrische Armee, kurdische Truppen und christliche 
Milizen kämpfen um die Vorherrschaft in der Stadt.
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Lazkin macht sich Sorgen um seine Familie.
„Hallo, wie geht’s euch beiden?“
„Den Umständen entsprechend ... Schau mal, dein 

Sohn liebt es, mit Masken zu spielen!“
Wem in seinem Heimatland „ernsthafter Schaden 

droht“, hat laut §4 des Asylgesetzes Anspruch auf 
einjährigen, subsidiären Schutz in Deutschland.

Als Bedrohung werden Todesurteile oder Folter 
gewertet, aber auch militärische Konflikte.

Wer seinen Status als subsidiär Schutzberechtigter 
nach dem 17. März 2016 erhalten hat, kann zwei 
Jahre lang keinen Familiennachzug beantragen. Lazkin 
muss also warten.

Lazkin überbrückt die Wartezeit mit einem Integra-
tionskurs. Er träumt davon, von Viersen in eine andere 
Stadt umzuziehen, eine Arbeit zu finden und seine 
Familie in Kamischli finanziell zu unterstützen.

Waiting for FamiliyAuf der Viersener Wartebank

	 Übersetzung: Lilian Pithan
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